
Advent – eine besinnliche Zeit
Die letzten Tage vor Weihnachten wird von vielen Menschen 
als die ruhigste Zeit des Jahres bezeichnet, sie sind heute aber 
oft von Einkaufshektik und zeitaufwändigen Vorbereitungsar-
beiten für das Weihnachtsfest geprägt. Für viele Menschen ist 
die Weihnachtszeit jedoch eine Zeit des Rückblicks und des 
Rückbesinnens auf die Freuden und Erfolge, aber auch auf die 
Leiden und Misserfolge des zu Ende gehenden Jahres. Der  
herannahende Jahreswechsel mag immer mit der Hoffnung 
verbunden sein, dass im kommenden Jahr alle Lebensbereiche 
– Familie, Beruf und Alltag – von Gesundheit, Zufriedenheit und 
Erfolg begleitet werden. 

Auch die neue Volkspartei Groß-Enzersdorf blickt gerne auf 
ihre politischen Erfolge des vergangenen Jahres zurück, aber 
auch auf die Rückschläge und die Enttäuschungen über die 
mangelnde Kooperationsbereitschaft der Mehrheitspartei 
im Gemeinderat. Im Rückblick liegt die Basis für den Erfolg.  
Interessante Ideen und Projekte werden evaluiert, bewertet 
und für das kommende Jahr den zeitgemäßen Anforderungen 
der Gesellschaft angepasst. Die politische Arbeit der Zukunft, 
aufgesetzt auf den Erfahrungen der Vergangenheit, bildet die 

Grundlage einer erfolgreichen Arbeit für eine lebenswerte  
Gemeinde.

Das Jahr 2020 ist für die neue Volkspartei eine besondere  
Herausforderung. Die Gemeindewahlen stehen vor der Tür 
und viele ungelöste Probleme warten auf eine rasche und 
effiziente Lösung. Das Wahlergebnis wird entscheidend  
dafür sein, ob die neue Volkspartei mit ihren, in allen Sach- 
fragen kompetenten Expertenteams, die Gemeinde in eine 
moderne Zukunft führen kann, oder ob der politische Stillstand 
für die nächsten Jahre die Regel bleibt. Am 26. Jänner 2020 
kann für Groß-Enzersdorf und den Fortschritt in der Politik ent-
schieden werden, denn – Kompetenz ist wählbar – ÖVP.

Das Team der neuen Volkspartei Groß-Enzersdorf, 
Gemeinde- und Stadträte, Funktionäre und Mitarbeiter, 

wünscht Ihnen ein fröhliches und besinnliches 
Weihnachtsfest und für das neue Jahr 2020 

Gesundheit, Zufriedenheit und Erfolg!

Dr. Peter Cepuder – Gemeindeparteiobmann
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Informieren Sie sich:  
Sie finden aktuelle Artikel auf der Homepage der  
ÖVP Groß-Enzersdorf: www.derstadtler.at 

Wenn Sie unseren Newsletter erhalten wollen,  
schreiben Sie eine e-mail an oevp@derstadtler.at

www.facebook.com/derstadtler.grossenzersdorf
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Aktuelle Themen sehen Sie zeitnah auf unserer Facebook Seite. Alle Anträge können auf der Webseite nachgelesen werden. 

Für die Stützen unserer Gesellschaft
Die Senioren der neuen Volkspartei 
Groß-Enzersdorf laden in regelmäßigen 
Abständen zu verschiedenen Aktivitäten 
ein. Monatliche Ausflüge zu interessan-
ten Destinationen in Niederösterreich, 

gemütliche Kaffeekränzchen, eine besinnliche Weihnachts-
feier und vieles mehr steht im Veranstaltungskalender des 
Seniorenbundes. Darüber hinaus wurde ein Forderungskata-
log erarbeitet, in dem die Bedürfnisse der älteren Bevölke-
rung in den Vordergrund gestellt werden. 

Ärztliche Versorgung in der Gemeinde 
sicherstellen
Die Versorgung unserer Gemeinde mit Fachärzten soll in Zu-
sammenarbeit mit den Krankenkassen sichergestellt werden. 
Dringend fordern die Senioren der Volkspartei auch eine lang-
fristige Planung zur Besetzung von freiwerdenden Arztpraxen 
in Groß-Enzersdorf. Dadurch könnte vermieden werden, dass 
es in der ärztlichen Versorgung zu Engpässen kommt und 
weite Strecken in Kauf genommen werden müssen, um eine 
entsprechende medizinische Betreuung zu erhalten. Die Eröff-
nung einer Zweigstelle der Krankenkassen in Groß-Enzersdorf 
würde der Größe unserer Gemeinde gerecht werden und 
älteren und kranken Mitbürgerinnen und Mitbürgern viele, für 
sie beschwerliche, Wege in die Bezirkshauptstadt Gänserndorf 
ersparen. Auch die Errichtung eines Röntgeninstituts in unserer 
Gemeinde ist eine berechtigte Forderung der Senioren und 
wäre ein wichtiger Beitrag, um die medizinische Versorgung in 
Groß-Enzersdorf auf ein zeitgemäßes Niveau zu heben.

Mobilität sicherstellen
Der bis heute von der Mehrheitspartei vernachlässigte öffent-
liche Verkehr innerhalb unserer Gemeinde verlangt dringend 
eine Lösung. Die neue Volkspartei Groß-Enzersdorf hat bereits 
in der Vergangenheit einen Fahrtendienst vorgestellt, der die 
Bürgerinnen und Bürger zum Einheitstarif von 3 Euro von jeder 
Katastralgemeinde nach Groß-Enzersdorf bringen könnte. Das 
wäre ein erster Schritt zu einer sinnvollen Verkehrslösung. Für 
die Lösung des öffentlichen Verkehrs innerhalb des Stadtge-
bietes von Groß-Enzersdorf ist ein Blick in die Seestadt Aspern 
hilfreich, wo ein autonom fahrender Elektrobus seine Runden 
dreht und für die Bewohner die Wege innerhalb des großen 
Areals verkürzt und erleichtert. Ob ein autonom fahrender Elek-
trobus oder ein konventioneller Fahrtendienst für unsere Stadt 
sinnvoll ist, wird die Meinungen in der Gemeinde spalten, als 
Anregung für verkehrspolitische Überlegungen sollte dieses 
Thema jedenfalls im Gespräch bleiben.

Betreutes Wohnen
Die Bereitstellung von leistbaren Wohnflächen, die eine um-
fassende Betreuung der älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger 
ermöglichen und sicherstellen, ist eine der Kernaufgaben ei-
ner modernen Gemeindeführung. Bereits bei der Planung von 
neuen Wohnprojekten sollte ein entsprechender Anteil der neu 
zu errichtenden Wohneinheiten seniorengerecht und barriere-
frei gestaltet werden (müssen). Es wird so die Durchmischung 
aller Altersklassen und die fruchtbare Kommunikation zwischen 
den Generationen gefördert und eine mögliche „Gettobil-
dung“ und die Vereinsamung der Senioren verhindert. 

Barrierefreiheit für Menschen 
mit besonderen Bedürfnissen
Barrierefreiheit ist kein Begriff, den man mit Groß-Enzersdorf 
in eine positive Verbindung bringen kann. An vielen Stellen 
befinden sich bauliche Hindernisse, die den Menschen mit 
besonderen Bedürfnissen das Leben in unserer Gemeinde 
erschweren. Im gesamten Gemeindegebiet fehlen erhabe-
ne Führungsstreifen für sehbehinderte Mitbürgerinnen und 
Mitbürger und viele Gehsteige sind in schlechtem Zustand.  
Besonders der Busbahnhof, mit unterschiedlichen An- und 
Abfahrtszeiten vieler Busse, ist für diese Personengruppe 
eine Herausforderung und schreit nach einer raschen Lösung.  
Die Senioren der neuen Volkspartei Groß-Enzersdorf erwar-
ten von der Gemeindeleitung eine ernsthafte Befassung mit  
diesen Themen und eine rasche Beseitigung der gefährlichen 
Mängel.

Alle genannten Punkte erfordern ein nachhaltiges und voraus-
schauendes Planen. Die neue Volkspartei Groß-Enzersdorf for-
dert dies von der Gemeindeleitung bereits seit langer Zeit. Sie 
hat nun diese Herausforderungen aufgenommen und mit ihren 
Expertenteams kompetente Lösungen zu diesen Versäumnis-
sen aufgezeigt.

Die neue Volkspartei Groß-Enzersdorf – Kompetenz ist wählbar!
Jetzt Farbe 

bekennen!


